
Zeitschrift: Saiten : Ostschweizer Kulturmagazin

Herausgeber: Verein Saiten

Band: 25 (2018)

Heft: 276

Vorwort: Editorial

Autor: Surber, Peter

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


EDITORIAL

Mal wieder einen Baum umarmen... Nein, es geht viel weiter und
tiefer. Bäume, sagt der amerikanische Biologe David G.Haskell, leben in
einem vielfältigen Beziehungsgeflecht. Er beschreibt dies in seinem
vor kurzem erschienenen Buch Der Gesang der Bäume am Beispiel einer
Reihe von Baum-Individuen. Zum Beispiel dem riesenhaften Kapok-
Baum im Regenwald von Ecuador, in und auf dem ganze Populationen
von anderen Bäumen, von Affen und Vögeln, von Flechten, Moosen
und Pilzen und Myriaden von Mikroorganismen leben. Sie bilden eine
Lebensgemeinschaft, die aus der Beziehung zu anderen besteht.
Bäume seien, wie Menschen, Insekten, Vögel oder Bakterien, «nicht
eins, sondern viele».

Vom «Gesang der Bäume» könnten vermutlich auch die
Waldkinder ein Lied singen. Diese Saiten-Ausgabe ist der Waldschule
und der Naturpädagogik gewidmet. Anlass ist das 20-Jahr-Jubiläum der
Waldkinder St.Gallen. In der Notkersegg am Rand der Stadt ist 1998
ein schweizweit pionierhaftes Schulmodell entstanden, das auch zwanzig
Jahre danach noch immer funktioniert und vielfache Nachahmung
gefunden hat. Saiten lässt sich von den Kindern in den Wald (ver)fiihren,
gibt Waldeltern und Ehemaligen das Wort, forscht nach den Bruchstellen

zwischen Naturerlebnis und digitaler Welt und stellt am Beispiel
neuer Waidkinder-Initiativen die Frage: privat oder öffentlich. Das
Titelthema schliesst mit einer Hommage an den Wald. Unser Dank gilt dem
Waldkinder-Team für die Unterstützung dieses Hefts, das als
Kooperationsprojekt vom Verein Waldkinder St.Gallen mitfinanziert worden ist.
Was wir gelernt haben vom «Lehrmeister Wald»: Augen auf, Ohren
auf, alle Sinne auf! Und: warm anziehen!

Weiter im frauenbewegten März: Das grosse Interview über MeToo
und die Perspektiven eines zeitgemässen Feminismus mit der Soziologin

und Genderforscherin Franziska Schutzbach. Musikalische Aufbrüche
im Osten und musikalische Erinnerungen an 1983: The Fall in St.Gall.
Vorblicke auf das Festival Wortlaut und eine Lobrede auf den städtischen
Kulturpreisträger 2018. Und Antworten auf Berthas* Fragen.

David G. Haskeil hat übrigens von den Bäumen seinerseits
gelernt, dass «die Dualität Mensch-Natur aus biologischer Sicht eine
Illusion ist. Unsere Körper und unsere Gehirne sind so wild und natürlich

wie eh und je.» Schön wärs zumindest.
Peter Surber
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